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ve§ Weges Cn<le.

UMel Männer tragen schwere LastV In stumpfverbissner Glut. —
Dann bricht ein Fluchen aus der Brust!
Und wilde Wut
Schreit nach der Blutschuld Rast.
Es übergießt der Fluch in höllscher Lust
Die mit des Gauklers Sinn
Und frevlem Uebermut,
Gewissenlos, der Lüge Knecht,
Jrrleiten vieler Männer Recht
Und grinsend nehmen hin
Der Wahrheit Gut,
Als Sklaven der Tyrannenlust,
Des goldnen Kalbes Knecht! —
Viel Männer werden fich bewußt,
Daß blind die Hand
Und ihre Blutschuld schlecht;
Daß sie an Grabesrand —
Darin der Bruder modernd liegt,
Den sie erschlugen in der Schlacht —
Sich selbst gebracht,
Von Mordlust schnöd besiegt.
Hoch steht und still der Nachtung Land!
Horch! Eines Kindes Ruf erwacht:
Viel Männer weinen lang und schwer —

Noch trieft die Hand von Blut — :

„Herr, mach es gut!
Herr, mach es gut! —
Die Schuld ist groß,
Und unsre Herzen todesleer!"

Immanuel Limbach,

«eSslMsnelle Semerkungen.
Den einheitlichen Charakter dieses Heftes wird der Leser leicht bemerken.

Möchte ihm darin Segen beschieden sein.

Druckfehler, Im letzten Heft muß es Seite 463, Zeile 12 von oben

„ihr" heißen, statt „ihnen",

Redaktion: Liz, Z. INattbitU, Gymnasiallehrer in Zürich; I. Hags«.
Professor in Zürich; r. StKcKildtrger. Pfarrer in Winterthur. — Manuskripte
und auf die Redaktion bezügliche Korrespondenzen sind an Herrn H»g« zu senden.

- Druck und Expedition von H. S. SbiNcke» in Basel,
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